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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE01

Ausbau und Nutzung von PV-Freiflächenpotenzialen (PV-FFA)

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Ziel ist es, gemeinsam mit lokalen Akteuren, bestehende PV-Freiflächenpotenziale zu erschließen. Grundlage dieser 
Maßnahme ist Maßnahme ER01 "Flächenausweisung für EE-Anlagen". Dabei gilt die raumordnerische Prämisse, dass 
zunächst die Potenziale im Innenbereich Vorrang gegenüber Freiflächenanlagen einnehmen (bspw. auf Dachflächen).

Beschreibung

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Gründung einer Arbeitsgruppe gemeinsam mit relevanten Akteuren (u. a. KSM, Fachabteilung, Externe)
  AS 2: Bestandsaufnahme und Analyse
  AS 3: Ermittlung der EE-Potenziale eigener Flächen, Fördermöglichkeiten, etc.
  AS 4: Konzeption von Kampagnen für die Öffentlichkeitsarbeit
  AS 5: Bereitstellen von Informationen bezüglich PV-Freiflächenanlagen, EEG-Vergütungen usw.
  AS 6: Bau und Inbetriebnahme der Anlage

Maßnahme ER01 geht auf die planungs- und baurechtlichen Rahmenbedingungen für PV-Freiflächen ein. Durch eine 
verstärkte Nutzung von Photovoltaik auf Freiflächen soll eine nachhaltige und klimafreundliche Energieerzeugung gefördert 
werden. Konkret bedeutet dies, brachliegende Flächen oder geeignete Standorte für Photovoltaikanlagen zu identifizieren, zu 
erschließen und für die Stromerzeugung zu nutzen. Eine Potenzialstudie des LANUV kommt zu dem Ergebnis, dass für die 
Stadt Meckenheim eine installierbare Leistung in Höhe von 155 MWp mit einem Stromertrag von 140 GWh/a möglich ist (vgl. 
LANUV Solarkataster (Aktualisierung 2022), online verfügbar unter: 
https://www.energieatlas.nrw.de/site/service/download_daten).

Aufbauend auf Maßnahme ER01 "Flächenausweisung für EE-Anlagen" und der dort zugrunde gelegten Potenziale (bspw. PV-
FFA-Potenzialanalyse des Rhein Sieg Kreises) ist für den Ausbau von Freiflächenanlagen vor der Realisierung für jeden 
Standort eine Detailanalyse nötig, um die ermittelten theoretischen Flächenpotenziale zu verifizieren. Die Aufgabe der 
Kommune wird es sein, den Ausbau von PV-FFA gezielt, auch über stadtplanerische Maßnahmen zu steuern. Darüber hinaus 
durch Öffentlichkeitsarbeit Aufklärung und Motivation die Akteure zu fördern, um den Ausbau zu beeinflussen.

Die Umsetzung sollte mit einem hohen kommunalen Anteil erfolgen, um den größtmöglichen Anteil der Wertschöpfung in der 
Region zu binden. Aufgrund der EEG-Novellierung 2023 sowie innovativer Betriebskonzepte (Anlagenmiete, 
Strombilanzkreise, etc.) ist der Ausbau an PV-Anlagen wirtschaftlich attraktiver geworden. Um die Investitionen nicht im 
Haushalt verorten zu müssen, könnte sich die Kommune auch anderer Modelle und Betriebskonzepte (Miete, BgA, 
kommunale GmbH) bedienen.
Die Kosten für die Errichtung einer PV-FFA amortisieren sich in der Regel innerhalb von 15 bis 20 Jahren. Die Lebensdauer 
von PV-FFA beträgt ca. 30 Jahre. Für Kommunen ist die standortübergreifende Nutzung des eigens produziertem Strom durch 
das Strombilanzkreismodell vorteilhaft, so kann die Amortisationszeit durch die Versorgung mit selbst erzeugtem Strom 
verringert werden. Dies entlastet den kommunalen Haushalt und macht zum Teil unabhängig von schwankenden 
Marktpreisen. 

Zielgruppe Flächeneigentümer, Flächennutzer (bspw. Landwirte), Netzbetreiber, 
entsprechende Dienstleister/ Betreibergesellschaften, BEG, Stadtverwaltung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Sehr hoch

Sehr hoch

Lang

63.280 t CO2e/a

Sehr hoch

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

direkte Relevanz durch Erzeugung erneuerbarer Energien 
und damit erhebliche Verringerung der THG-Emissionen

*CO2e-Faktoren:
Bundesstrommix: 478 g/kWh (Quelle: Energie- und THG-Bilanzierung der Stadt Meckenheim)
Photovoltaik: 26 g/kWh (Quelle: GEMIS 5.0)
Rechenweg: (Bundesstrommix - Photovoltaik) * 140 GWh/a = 63.280 t CO2e/a

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)

Die Maßnahme verursacht zunächst v.a. interne 
Personalkosten zur Bearbeitung und Verwaltung von 
Genehmigungsverfahren. 

Die genaue Höhe der Investitionen hängt u. a. vom Umfang 
des Vorhabens ab. Eine umfassende Kosten-Nutzen-
Analyse ist Aufgabe der Umsetzung. Fördermittel und 
Subventionen können die tatsächlichen Kosten erheblich 
beeinflussen.

Exemplarische Kostenpositionen zur Umsetzung können 
sein:
- Planung und Standortentwicklung
- Projektierung und Genehmigungsverfahren
- Infrastruktur- sowie Baukosten
- laufende Betriebskosten sowie Wartungskosten 
- Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
Bei 100% Erschließung des Potenzials von 140 GWh/a, 
verrechnet mit dem dadurch verdrängten Strom des 
Bundesstrommix' (Emissionsfaktoren berücksichtigt)*

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Installierte PV-Kapazität, Stromerzeugung aus PV-Freiflächenanlagen, 
Investitionen in PV-Freiflächenanlagen

Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch 
bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; Kontinuierliche Betreuung, 
fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe 
Unterstützung sind essenziell.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE02

Mittel

Errichtung von PV-Carports und PV-Fahrradplätzen im öffentlichen und halb-öffentlichen Raum 

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Ziel der Maßnahme ist es, die Nutzung erneuerbarer Energiequellen zu fördern und gleichzeitig die Infrastruktur für 
umweltfreundliche Mobilität auszubauen.

Beschreibung

Die Doppelnutzung einer bereits bspw. als Parkplatz genutzten, versiegelten Fläche, z. B. an öffentlichen Liegenschaften oder 
vor Einkaufszentren zur erneuerbaren Stromerzeugung kann mithilfe von s.g. PV-Parkplätzen (auch Solar-Carport) geschaffen 
werden. Vor der Realisierung ist für jeden Standort eine Detailanalyse nötig, um die ermittelten theoretischen 
Flächenpotenziale zu verifizieren. Die geschaffenen Strukturen können darüber hinaus genutzt werden, um Ladestationen für 
E-Autos und E-Bikes zu schaffen. Vorteile von PV-Parkplätzen sind neben der Stromerzeugung die Verschattung des Platzes 
sowie ein ganzjähriger Schutz der darunter parkenden Fahrzeuge vor Wettereinflüssen (Regen, Hitze im Sommer sowie 
Schnee und Eis im Winter).

Die Aufgabe der Kommune wird es sein, über Potenzialerhebungen in Frage kommender Standorte im kommunalen 
Eigentum, aber auch durch Öffentlichkeitsarbeits sowie Vernetzung und Motivation relevanter Akteure, den Ausbau 
entsprechender Potenziale zu unterstützen und zu beschleunigen. Es sollen Standorte priorisiert werden, an denen der 
erzeugte PV-Strom in unmittelbarer Nähe direkt genutzt werden kann, um die Wirtschaftlichkeit zu erhöhen. Zudem werden 
neue Parkplätze oder Anlagen im Außenbereich vorrangig berücksichtigt.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Potenzialanalyse und Auswahl geeigneter Standorte
  AS 2: Technische Planung und Auslegung der Anlagen
  AS 3: Genehmigungsverfahren
  AS 4: Ausschreibung und Auftragsvergabe
  AS 5: Inbetriebnahme
  AS 6: Öffentlichkeitsarbeit

Zielgruppe Flächeneigentümer, Flächennutzer (bspw. Gewerbetreibende), Netzbetreiber, 
entsprechende Dienstleister/ Betreibergesellschaften, BEG, Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)

Die genaue Höhe der Investitionen hängt u. a. von der 
Größe der Fläche und Anzahl der Carports ab. Eine 
umfassende Kosten-Nutzen-Analyse ist Aufgabe der 
Umsetzung. Fördermittel und Subventionen können die 
tatsächlichen Kosten erheblich beeinflussen.

Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung
- Kosten für Photovoltaik-Module, Inverter, Montage- und 
Tragwerksysteme (z. B. Solarcarports)  
- Bau von Ladestationen für E-Autos/E-Bikes
- Speichersysteme
- Erdarbeiten, Fundamente und Sicherheitsmaßnahmen
- Elektrische Infrastruktur (z. B. Kabel)  
- Sanierung oder Erschließung bestehender Parkplätze (z.B. 
Pflasterung, Sicherung) 

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Mittel

nicht quantifizierbar

Sehr hoch

direkte Relevanz durch Erzeugung erneuerbarer Energien 
und damit erhebliche Verringerung der THG-Emissionen; 
zudem Beitrag zum Schutz des Außenbereichs bzw. zum 
Vorbeugen von Nutzungskonflikten im Zusammengang mit 
landwirtschaftlichen Flächen

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung ist nicht quantifizierbar. Das konkrete 
Potenzial muss über eine Analyse ermittelt werden.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Zubau installierte kW, Energieerzeugung, Anzahl der Ladungen von 
Elektrofahrzeugen und E-Bikes, Kundenzufriedenheit und Nutzungsbereitschaft

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE03

Ausbau Photovoltaik auf Dachflächen

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Diese Maßnahme zielt darauf ab, die Installation von Photovoltaikanlagen auf privaten Dachflächen zu fördern und so das 
Potenzial für die Erzeugung erneuerbarer Energien im privaten Sektor voll auszuschöpfen. Durch die Unterstützung von 
Privatpersonen bei der Installation von PV-Anlagen soll die Bereitschaft zu PV-Dachanlagen und der Anteil an dezentral 
erzeugtem Solarstrom erhöht werden.

Beschreibung

Eine Potenzialstudie des LANUV kommt zu dem Ergebnis, dass für die Stadt Meckenheim eine installierbare Leistung in Höhe
von 110 MWp mit einem Stromertrag von 90 GWh/a möglich ist (vgl. LANUV Solarkataster (2018), online verfügbar unter:
https://www.energieatlas.nrw.de/site/service/download_daten). Die Potenziale von Photovoltaik und Solarthermie beziehen
sich auf die gleichen Flächen und können daher nicht kumulativ betrachtet werden. Zudem sei an dieser Stelle die
"Solarpflicht" des Landes NRW erwähnt, siehe Maßnahme ER02. 

Zur Erreichung des Ziels müssen verschiedene Ansätze verfolgt und Umsetzungsinstrumente geschaffen werden, um
Hausbesitzer und Wohnungseigentümergemeinschaften zur Installation von PV-Anlagen zu ermutigen. Ein zentraler Baustein
ist die Bereitstellung von Informationen und Beratungsangeboten. Hierbei erhalten Interessierte eine umfassende technische
Beratung zu den Möglichkeiten der Installation sowie zur Dimensionierung der Anlagen basierend auf der Größe, Ausrichtung
und Neigung ihres Daches.

Zudem informiert die Stadt Meckenheim über finanzielle Anreize (bspw. von lokalen Kreditinstitute, Stiftungen) sowie über
Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene. Für Hausbesitzer, die sich die Kosten für eine PV-Anlage nicht leisten
können, können Mietangebote oder alternative Finanzierungsmodelle vermittelt werden. Zudem soll Unterstützung geleistet
werden, bei der Gründung von Gesellschaften oder Genossenschaften, die Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger bieten und
ungenutzte Potenziale erschließen. Die Stadt kann außerdem Kooperationen mit lokalen Handwerksbetrieben und
Installationsunternehmen fördern, um eine reibungslose Abwicklung der Projekte zu gewährleisten und attraktive Angebote für
die Bürger zu schaffen.

Ein weiterer Aspekt der Maßnahme ist die Erhöhung der Sichtbarkeit erfolgreicher Projekte. Positive Beispiele von
Hausbesitzern, die bereits Photovoltaikanlagen installiert haben, können in Form von Best-Practice-Beispielen / PV-Leitfäden
in der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Diese Vorbilder sollen dazu beitragen, weitere Haushalte zur Teilnahme zu motivieren.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte:
  AS 1: Bereitstellung von Beratungsangeboten zur PV-Nutzung
  AS 2: Zusammenstellung finanzieller Anreize Dritter (Kredite, Zuschüsse)
  AS 3: Information über Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene
  AS 4: Kooperation mit lokalen Handwerksbetrieben und Installateuren
  AS 5: Öffentlichkeitskampagne und Best-Practice-Beispiele
  AS 6: Monitoring der installierten PV-Kapazitäten und Evaluierung der Maßnahmen

Zielgruppe Stadtverwaltung, Private Hausbesitzer, Bauherren und Investoren

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Sehr hoch

Mittel

Lang

40.680 t CO2e/a

Sehr hoch

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

direkte Relevanz durch Erzeugung erneuerbarer Energien 
und damit erhebliche Verringerung der THG-Emissionen

*CO2e-Faktoren:
Bundesstrommix: 478 g/kWh (Quelle: Energie- und THG-Bilanzierung der Stadt Meckenheim)
Photovoltaik: 26 g/kWh (Quelle: GEMIS 5.0)
Rechenweg: (Bundesstrommix - Photovoltaik) * 90 GWh/a = 40.680 t CO2e/a

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)

Die genaue Höhe der Investitionen hängt u. a. von vielen 
Faktoren ab. Eine umfassende Kosten-Nutzen-Analyse ist 
Aufgabe der Umsetzung durch die privaten Haushalte. 
Fördermittel und Subventionen können die tatsächlichen 
Kosten erheblich beeinflussen. Die Kosten für die 
Umsetzung liegen nicht bei der Kommune.

Exemplarische Kostenpositionen für die Begleitung der 
Umsetzung:
- Kosten für Workshops, Seminare oder individuelle Beratung für 
Hausbesitzer zur technischen und finanziellen Planung von PV-
Anlagen 
- Erstellung bzw. Bereitstellung von Informationsmaterialien (u.a. 
Broschüren, Leitfäden, Online-Tools)
- Erschließung von Kommunikations- oder Kooperationsplattformen 
zwischen Hausbesitzern und Installationsunternehmen

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
Bei 100% Erschließung des Potenzials von 90 GWh/a, 
verrechnet mit dem dadurch verdrängten Strom des 
Bundesstrommix' (Emissionsfaktoren berücksichtigt)*

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Installierte PV-Kapazität, Stromerzeugung aus PV, THG-Einsparung

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE04

Sehr hoch

Ausbau Solarthermie auf Dachflächen

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Diese Maßnahme zielt darauf ab, den Ausbau solarthermischer Anlagen auf privaten Dachflächen zur Erzeugung von 
Wärmeenergie voranzutreiben und so den Gebäudesektor zu dekarbonisieren. Die Nutzung solarer Wärmeenergie kann den 
Bedarf an fossilen Brennstoffen erheblich senken und somit zur Reduzierung der CO2-Emissionen und zur Steigerung der 
Energieeffizienz in Haushalten, öffentlichen Gebäuden und Unternehmen beitragen.

Beschreibung

Eine Potenzialstudie des LANUV kommt zu dem Ergebnis, dass für die Stadt Meckenheim eine installierbare Kollektorfläche in
Höhe von 0,6 km² mit einer theoretisch erzeugbaren Wärmemenge von 300 GWh/a möglich ist (vgl. LANUV Solarkataster
(2018), online verfügbar unter: https://www.energieatlas.nrw.de/site/service/download_daten). Die Potenziale von Photovoltaik
und Solarthermie beziehen sich auf die gleichen Flächen und können daher nicht kumulativ betrachtet werden.

Diese Maßnahme konzentriert sich auf die Erweiterung des Einsatzes von solarthermischen Systemen im privaten Sektor. Die
Maßnahme umfasst die Beratung von Bauherren und privaten Hausbesitzern zu den Vorteilen solarthermischer Anlagen und
deren Integration in bestehende Heizsysteme. Zudem forciert die Stadt Meckenheim finanzielle Anreize zu akquirieren, bspw.
über lokale Kreditinstitute, Stiftungen oder Sponsoren. Durch die Kombination mit modernen Wärmespeichersystemen kann
die Nutzung der solar erzeugten Wärme optimiert und der Bedarf an konventionellen Energieträgern minimiert werden. 
Ein wichtiger Bestandteil der Maßnahme ist die Öffentlichkeitsarbeit, bei der die Vorteile solarthermischer Anlagen
kommuniziert und Best-Practice-Beispiele erfolgreicher Installationen präsentiert werden. Durch die Steigerung der
Bekanntheit und die finanzielle Unterstützung soll die Nachfrage nach dieser umweltfreundlichen Technologie erhöht werden.

Die Erkenntnisse der Kommunalen Wärmeplanung für die Stadt Meckenheim sind entsprechend zu berücksichtigen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte : 
  AS 1: Vermittlung bestehender Beratungsangebote zur Integration solarthermischer Anlagen
  AS 2: Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation von Best-Practice-Beispielen
  AS 3: Monitoring der installierten Anlagen und Evaluierung der Ergebnisse

Zielgruppe Private Hausbesitzer, Bauherren und Investoren

Kostenschätzung (Kommune)

Die genaue Höhe der Investitionen hängt u. a. von vielen 
Faktoren ab. Eine umfassende Kosten-Nutzen-Analyse ist 
Aufgabe der Umsetzung durch die privaten Haushalte. 
Fördermittel und Subventionen können die tatsächlichen 
Kosten erheblich beeinflussen. Die Kosten für die 
Umsetzung liegen nicht bei der Kommune.

exempl. Kostenpositionen für die Begleitung der Umsetzung:
- Kosten für Workshops, Seminare oder individuelle Beratung
- Erstellung bzw. Bereitstellung von Informationsmaterialien
- Erschließung von Kommunikations- oder Kooperations-plattformen 
zwischen Hausbesitzern und Installations-unternehmen

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Lang

70.956 t CO2e/a

Sehr hoch

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

direkte Relevanz durch Erzeugung erneuerbarer Energien 
und damit erhebliche Verringerung der THG-Emissionen

*CO2e-Faktoren:
Fossiler Energiemix zur Wärmebereitstellung: 318 g/kWh (Heizöl); 247 g/kWh (Erdgas) (Quelle: Energie- und THG-
Bilanzierung der Stadt Meckenheim)
Geothermie: 108 g/kWh (Quelle: GEMIS 5.0)
Rechenweg: (Fossiler Energiemix zur Wärmebereitstellung - Solarthermie) * 300 GWh/a = 70.956 t CO2e/a
Hinweis: unter Berücksichtigung der Verteilung zur Wärmeversorgung in Meckenheim (rd. 88% Erdgas, rd. 12% Heizöl)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
Bei 100% Erschließung des Potenzials von 300 GWh/a, 
verrechnet mit der dadurch substituierten Wärme 
(Emissionsfaktoren berücksichtigt)*

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Installierte kWth, erzeugte Wärmeenergie (kWh), Anzahl der installierten Anlagen

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.
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(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE05

Zielgruppe

Ausbau von Windenergiepotenzialen auf geeigneten (kommunalen) Flächen

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Ausbau von Windkraftanlagen zur Diversifizierung der lokalen Energieproduktion und Erhöhung des Anteils erneuerbarer 
Energien am Gesamtenergiemix. Dabei sollen standortgerechte Auswahlkriterien berücksichtigt werden, um potenzielle 
Auswirkungen auf Umwelt, Landschaftsbild und Anwohner zu minimieren. Der Ausbau von Windenergieanlagen auf 
städtischen Flächen bietet dabei die Möglichkeit, Synergien mit anderen kommunalen Entwicklungszielen zu schaffen, wie 
beispielsweise der Stärkung der regionalen Wirtschaft und der Schaffung von Arbeitsplätzen im Bereich der Erneuerbaren 
Energien.

Beschreibung

Wie in Maßnahme ER01 erläutert, kann die Stadt durch ein aktivierendes Flächenmanagement maßgeblich zum Ausbau der 
Windenergie beitragen. Die Umsetzung sollte mit einem hohen kommunalen/städtischen Anteil erfolgen, um den 
größtmöglichen Anteil der Wertschöpfung in der Region zu binden. Hierbei besteht die Möglichkeit, dass sich die Kommune 
selbst wirtschaftlich betätigt. Zudem sollte durch ein gezieltes Konfliktmanagement die Akzeptanz der Bevölkerung in den 
Ausbau der Windkraft gestärkt werden. Daher sollte durch Beteiligungsmodelle eine Teilhabe lokaler Akteure bzw. der 
Bürgerschaft ermöglicht werden (siehe hierzu Maßnahme EE09). Das "Bürgerenergiegesetz NRW - BürgEnG" - insbesondere 
§ 6 - untermauert dabei die finanzielle Beteiligung von Kommunen und der Bürgerschaft, bspw. bei Windenergieprojekten.

Eine der Herausforderungen liegt dabei u.a. im Grundstückserwerb, welcher i.d.R. nötig ist, da kommunale Flächen oft nicht in 
ausreichendem Maße oder passendem Zuschnitt vorliegen. Dies verdeutlicht, dass eine erfolgreiche Umsetzung der 
Maßnahme eine sorgfältige Planung sowie den Erwerb bzw. Ordnung/Bereinigung zusätzlicher Flächen erfordert.

Im "Sachlichen Teilplan Erneuerbare Energien" des Regionalplans werden verbindliche Flächenziele zum Ausbau der 
Windkraft für die Stadt Meckenheim festgelegt (siehe hierzu auch Maßnahme ER01). Zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Maßnahmenkataloges (Stand 04/2025) ist der Teilplan ebenfalls in Aufstellung befindlich. Die finalen Flächenbeitragswerte 
sind entsprechend künftig zu berücksichtigen. Darüber hinaus existieren auf dem Gebiet der Stadt weitere Potenziale zum 
Ausbau der Windenergie, die sukzessive aktiviert und in Abgleich mit den Zielerreichungswerten zur Klimaneutralität in 
Umsetzung gebracht werden sollen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte:
 AS 1: Arbeitsgruppe (u. a. Stadtverwaltung, KSM, Fachabteilung, EVU) zur Vorbereitung und Steuerung des Ausbaus
 AS 2: Standortwahl in Priorisierung der Baumaßnahmen
 AS 3: Genehmigungsverfahren
 AS 4: Planung und Entwurf
 AS 5: Finanzierung und Konzeptionierung von Beteiligungsformaten
 AS 6: Öffentlichkeitskampagne mit Informationsveranstaltungen
 AS 7: Einleitung der Umsetzung, Bau und Installation der Anlagen

Stadtverwaltung, Netzbetreiber, Energieversorger, Flächeneigentümer, Investoren 
bzw. entsprechende Dienstleister/Anlagenbetreiber/Betreibergesellschaften sowie 
Bürger/Bürgerenergiegesellschaften

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Sehr hoch

Hoch

Lang

nicht quantifizierbar

Sehr hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)

Die Maßnahme verursacht zunächst v.a. interne 
Personalkosten zur Bearbeitung und Verwaltung von 
Genehmigungsverfahren. 

Die genaue Höhe der Investitionen hängt u. a. vom Umfang 
des Vorhabens ab. Eine umfassende Kosten-Nutzen-
Analyse ist Aufgabe der Umsetzung. Fördermittel und 
Subventionen können die tatsächlichen Kosten erheblich 
beeinflussen.

Exemplarische Kostenpositionen zur Umsetzung können 
sein:
- Planung und Standortentwicklung
- Projektierung und Genehmigungsverfahren
- Infrastruktur- sowie Baukosten
- laufende Betriebskosten sowie Wartungskosten 
- Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
THG-Minderungspotenzial nicht quantifizierbar, da der 
sachliche Teilplan Erneuerbare Energien des Regionalplan 
Köln zum Zeitpunkt der Konzepterstellung noch in 
Aufstellung befindlich ist.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anzahl der installierten Windkraftanlagen, Gesamtkapazität installierter 
Windkraftanlagen, THG-Einsparung

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

sehr Hohe THG-Relevanz, durch Nutzung erneuerbarer 
Energien und damit erhebliche Verringerung der THG-
Emissionen
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(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE06

Hoch

Machbarkeitsprüfung und Umsetzung Geothermie-Potenziale

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Prüfung des Potenzials der Geothermie (Oberflächennahe Geothermie, Tiefengeothermie und mitteltiefe Geothermie) zur 
Wärmeerzeugung sowie Umsetzung des Potenzials. Diese Maßnahme soll die Machbarkeit und den Nutzen von Geothermie 
für die kommunale Energieversorgung bewerten und mögliche Standorte für Geothermieanlagen identifizieren.

Beschreibung

Geothermie nutzt die im Erdinneren gespeicherte Wärme, um Energie zu erzeugen. Sie stammt aus dem Zerfall natürlicher
Radioisotope im Gestein der Erdkruste sowie aus der Erstarrungswärme des Erdkerns. Bis ca. 10 m Tiefe ist darüber hinaus
die Strahlungsenergie der Sonne im Erdreich gespeichert. Neben der Wärmeversorgung ist die oberflächennahe Geothermie
auch für die Gebäudekühlung im Sommer geeignet. Hierbei dient das in der warmen Jahreszeit in Relation zur
Außentemperatur geringe Temperaturniveau des Untergrundes als Quelle für die Kühlung. Zur Gewinnung der Wärme
werden, je nach Ausgangslage, die Techniken Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren genutzt. Gemäß eines
Akteursgespräch mit dem lokalen EVU, steht v.a. die mitteltiefe Geothermie im Neubau mit Kalter Nahwärme im Fokus der
künftigen Aktivitäten im Kontext  Geothermie.

Die LANUV-Potenzialstudie Geothermie von 2015 errechnete für die Stadt Meckenheim bereits ein technisches Potenzial i. H.
v. rd. 165 GWh/a (WSG-Szenario 144 GWh/a) sowie bei Neubauten 0,9 GWh/a.

Die Machbarkeitsprüfung ist als Ergänzung/Konkretisierung der Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung zu sehen, bzw.
soll dadurch die weitere Umsetzung der KWP unterstützt werden. Im Kommunalen Wärmeplan für Meckenheim wird nur eine
oberflächennahe Geothermie in den Blick genommen, weshalb eine Ausweitung der technischen Möglichkeiten hierbei ggf.
nochmals neue Erkenntnisse und Handlungsmöglichkeiten hervorbringt.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte:
 AS 1: Ermittlung des Erdwärmepotenzials durch Geologen
 AS 2: Durchführen einer Machbarkeitsstudie und Wirtschaftlichkeitsanalyse
 AS 3: Genehmigungsverfahren
 AS 4: Planung und Entwurf
 AS 5: Finanzierung sowie Antrag auf finanzielle Förderung
 AS 6: Konzeption von Kampagnen und Öffentlichkeitsarbeit, Schulung und Sensibilisierung
 AS 7: Bau und Installation
 AS 8: Betrieb und Wartung

Zielgruppe Stadtverwaltung, Imobilieneigentümer, Bauherren, Bauunternehmen, Unternehmen 
und Investoren, Industrie und Gewerbe

Kostenschätzung (Kommune)

Die genaue Höhe der Investitionen hängt u. a. von der 
Größe der Anlage ab. Eine umfassende Kosten-Nutzen-
Analyse ist Aufgabe der Umsetzung. Fördermittel und 
Subventionen können die tatsächlichen Kosten erheblich 
beeinflussen.

Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Erdwärmebohrung
- Kollektoren

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Lang

21.243 t CO2e/a

Sehr hoch

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

sehr hohe THG-Relevanz, durch Nutzung erneuerbarer 
Energien und damit erhebliche Verringerung der THG-
Emissionen

*CO2e-Faktoren:
Fossiler Energiemix zur Wärmebereitstellung: 318 g/kWh (Heizöl); 247 g/kWh (Erdgas) (Quelle: Energie- und THG-
Bilanzierung der Stadt Meckenheim)
Geothermie: 108 g/kWh (Quelle: GEMIS 5.0)
Rechenweg: (Fossiler Energiemix zur Wärmebereitstellung - Geothermie) * 144 GWh/a = 21.243 t CO2e/a
Hinweis: unter Berücksichtigung der Verteilung zur Wärmeversorgung in Meckenheim (rd. 88% Erdgas, rd. 12% Heizöl)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
Bei 100% Erschließung des Potenzials von 144 GWh/a, 
verrechnet mit der dadurch substituierten Wärme 
(Emissionsfaktoren berücksichtigt)*

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Energieerzeugung aus Geothermie, THG-Einsparung, Prozentualer Zubau

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.
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(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE07

Beratungsangebote für private Haushalte (Förder- und Umsetzungsberatung Energie & Effizienz)

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Ziel ist die Unterstützung privater Haushalte bei der Umstellung auf klimaneutrale Energieträger und energieeffiziente 
Technologien, um den CO2-Ausstoß zu senken und die Energiewende im privaten Sektor voranzutreiben. 

Beschreibung

Die Maßnahme umfasst die Bewerbung und Vermittlung von Beratungs- und Informationsangeboten für private Haushalte, um
den Übergang zu erneuerbaren Energieträgern wie Solarenergie, Wärmepumpen, Biomasse oder Nah-/Fernwärme zu
erleichtern. Durch individuelle Beratungen, technische Unterstützung und Informationskampagnen wird das Bewusstsein für
die Vorteile klimaneutraler Heizungssysteme und Speichertechnologien geschärft. Die Maßnahme wird durch die
Zusammenarbeit mit der Energieagentur Rhein-Sieg, der Verbraucherzentrale, lokalen Installateuren und dem EVU ergänzt.
Bei der Umsetzung der Maßnahme sollen die Erkenntnisse der kommunalen Wärmeplanung der Stadt entsprechend
berücksichtigt werden.

Ziel ist es, private Haushalte durch konkrete Handlungsempfehlungen, finanzielle Anreize und Unterstützung bei der
Umsetzung von Maßnahmen zu befähigen, ihren Energieverbrauch zu reduzieren und erneuerbare Energien zu nutzen.
Begleitende Kampagnen sensibilisieren die Bevölkerung und fördern nachhaltige Verhaltensänderungen. Eine
vertrauenswürdige "Handwerkerdatenbank" könnte sicherstellen, dass Fachkräfte für den Austausch und die Wartung
klimafreundlicher Heizungssysteme qualifiziert sind.

Art der Maßnahme

Private Wohngebäude gehören zu den größten Energieverbrauchern, insbesondere aufgrund des hohen Wärmebedarfs. 
Diese Maßnahme zielt darauf ab, durch eine breit angelegte Beratungs- und Informationskampagne die energetische 
Sanierung des Gebäudebestands voranzutreiben und die Energieeffizienz in privaten Haushalten signifikant zu steigern.

Ziel ist es, möglichst viele Wohngebäude bis 2045 energetisch zu sanieren, um den Wärmebedarf zu senken und den 
verbleibenden Energiebedarf durch erneuerbare Energien zu decken. Die Kampagne fördert die Bekanntheit von 
Förderprogrammen (z. B. KfW, BAFA) und bietet Beratungsangebote, um den Sanierungsprozess für Hausbesitzer
verständlicher und zugänglicher zu gestalten. Bestandteile der Kampagne können u.a. sein: Organisation von 
Sanierungswochen mit Infoveranstaltungen und Angeboten zur Erstellung von Thermografieaufnahmen oder 
Sanierungsfahrplänen, Vorträgen und Best-Practice-Beispielen; Entwicklung und Verbreitung von Informationsmaterialien 
(Flyer, Broschüren, Websites), Nutzung sozialer Medien und lokaler Medien zur Bewerbung der Kampagne. Mit der 
Energieagentur Rhein-Sieg und der Verbraucherzentrale sind in der Region bereits kompetente und engagierte Akteure aktiv. 
Im Rahmen der Konzepterstellung wurden beide Stellen aktiv angesprochen und eingebunden. Optimierungspotenziale zur 
besseren öffentlichen Sichtbarmachung oder auch Bündelung der bereits bestehenden Beratungsangebote wurden diskutiert. 
Ein interkommunales Agieren ist in diesem Kontext durchaus sinnvoll, da Synergien genutzt werden können. 

Zudem ist auch denkbar, Musterhäuer umzurüsten (Bestandsgebäude nach neuesten Standards energetisch sanieren; inkl. 
Handwerkerregister und Bepreisung), um Hemmschwellen und Informationslücken zu senken. Die Öffentlichkeitsarbeit 
umfasst Workshops, Infoveranstaltungen, Online-Kampagnen und Publikationen, die praktische Tipps, technische Optionen 
und Fördermöglichkeiten aufzeigen. Es sollen Fachmessen/Beratungsangebote zu verschiedenen Themenbereichen wie z.B. 
Energetische Sanierung angeboten werden. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Sanierungsquote im Gebäudebestand zu 
erhöhen und einen Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralität zu leisten.

In Meckenheim wird ein hoher Anteil an Nachtspeicherheizungen eingesetzt. Das Beratungsangebot in Meckenheim sollte 
somit auch diesen Umstand explizit mit aufnehmen und dahingehend beraten.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

 Niedrig 

 Niedrig 

 Stetig 

nicht quantifizierbar

 Hoch 

Zielgruppe
Stadtverwaltung, Private Hausbesitzer, Mieter mit eigenem Interesse an 
Energieeinsparungen, Vermieter, Vereine, Lokale Handwerksbetriebe und 
Installateure

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte:
 AS 1: Bedarfsanalyse und Zielsetzung
 AS 2: Beratungsangebote und technische Unterstützung
 AS 3: Informations- und Beratungskampagnen
 AS 4: Erstellung von Handlungsempfehlungen und Umsetzungsstrategien
 AS 5: Kooperation mit Fachkräften und Unternehmen
 AS 6: Überwachung und Evaluierung
 AS 7: Stakeholder-Engagement und Kommunikation

Kostenschätzung (Kommune)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Die genauen Kosten der Maßnahme hängen von 
verschiedenen Faktoren ab, einschließlich des Umfangs der 
Maßnahme, der Anzahl der beteiligten Haushalte und 
Unternehmen, der Art der angebotenen Fördermittel und 
Dienstleistungen sowie der regionalen Gegebenheiten.

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Die Maßnahme leistet einen indirekten Beitrag zur 
Steigerung der Aktivitäten der privaten Haushalte in Bezug 
auf den Einsatz von EE-Anlagen und Effizienzmaßnahmen. 
Die konkreten Minderungspotenziale sind allerdings nicht 
quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring

Anzahl der durchgeführten Beratungen; Anteil der Haushalte, die auf klimaneutrale 
Technologien umgestellt haben (%); Einsparungen bei den CO2-Emissionen (t 
CO2/Jahr); Reichweite der Kampagnen (Personen/Haushalte erreicht), 
Sanierungsquote im privaten Wohngebäudebestand

hohe Relevanz, da durch eine koordinierte, interkommunale 
Öffentlichkeits- und Beratungsarbeit bestehende Angebote 
besser genutzt, Hemmschwellen für Hausbesitzer abgebaut 
und die Aktivitäten effizient vorangetrieben werden können.
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(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EE08

Interkommunaler Ansatz: Neben den kommunalen Aktivitäten und Zuständigkeiten, bietet sich ebenfalls ein 
interkommunales Vorgehen bzw. eine interkommunale Betrachtung an. Meckenheim sollte dabei gemeinsam mit den weiteren 
Kommunen der Klimaregion sowie mit dem interkommunalen Klimamanagement ein abgestimmtes Vorgehen entwickeln, um 
einerseits interkommunale Synergien und Effizienzen zu nutzen und andererseits weiterhin lokale Anlaufstelle zu bleiben, um 
auch die lokalen Interessen und Unternehmen ausreichend zu adressieren.

Beratungsangebote für GHD, Industrie und Landwirtschaft (Förder- und Umsetzungsberatung 
Energie & Effizienz)

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Ziel dieser Maßnahme ist die Förderung der Energie- und Ressourceneffizienz, zum Betrieb von EE-Anlagen sowie zur 
Implementierung von Kreislaufwirtschaftsprinzipien in Unternehmen durch spezialisierte Beratungsangebote und die 
Etablierung von Unternehmensnetzwerken. Es soll ein Austausch zwischen Akteuren aus Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 
(GHD), Industrie und Landwirtschaft, von Wissen, Technologien und Best Practices ermöglicht werden. So sollen 
Technologien und Praktiken etabliert werden, die zur Zielerreichung der Klimaneutralität beitragen.

Beschreibung

Die Maßnahme umfasst die Bekanntmachung und Vermittlung zielgruppenspezifischer Beratungsangebote, Workshops und
Informationskampagnen, um Unternehmen und landwirtschaftliche Betriebe auf dem Transformationspfad in Richtung
Klimaneutralität zu unterstützen. Die Beratung umfasst die Identifikation von Potenzialen, die Vermittlung von
Fördermöglichkeiten sowie die Unterstützung bei der Umsetzung von Maßnahmen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Förderung erneuerbarer Energien (z. B. Photovoltaik, Biomasse, Solarthermie),
Speicherlösungen und Effizienzmaßnahmen. Die Teilnehmenden werden unterstützt, klimafreundliche Lösungen in ihre
Betriebe zu integrieren. Gleichzeitig wird die bestehende Klimaschutzarbeit der Akteure anerkannt und wertgeschätzt, um die
Motivation zur weiteren Mitwirkung zu steigern. Workshops bieten Raum, um Treibhausgasemissionen und Klimabilanzen zu
analysieren, Handlungsmöglichkeiten zu erörtern und Best Practices zu teilen. Ziel ist die Entwicklung konkreter Maßnahmen
und eine langfristige Verankerung des Klimaschutzes in den Betrieben.
Die Maßnahme zielt somit darauf ab, durch (sektorspezifische) Beratungsangebote (A) und die Moderation von 
Unternehmensnetzwerken (B) die Energieeffizienz und Ressourcennutzung in den Sektoren Gewerbe, Handel, 
Dienstleistung, Industrie und Landwirtschaft nachhaltig zu verbessern. Generell ist darauf hinzuweisen, dass für die 
Entwicklung und den Aufbau  eines solchen Energieberatungskonzeptes bereits bestehende (Unternehmens-) Netzwerke 
genutzt werden (bspw. haben in Meckenheim die Wirtschaftsförderung und die HWK Zugang zu vielen Unternehmen und sind 
bereit, Informationen / Veranstaltungshinweise o.ä. an ihre Netzwerke weiterzuleiten). Folglich sollte kein neues Netzwerk 
gegründet werden. Es reicht, die bestehenden Netzwerke zur Vermittlung von Informationen etc. zu nutzen [Interview 
Unternehmen]). 

Die Maßnahme stärkt den Wissenstransfer und die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen durch die Gründung und 
Moderation von Unternehmensnetzwerken. Diese Netzwerke fördern den Austausch von Best Practices, Technologien und 
Innovationen und tragen zur Erhöhung der Energie- und Ressourceneffizienz sowie zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
bei.

Die Maßnahme sollte in engem Austausch mit der Energieagentur Rhein-Sieg, der Verbraucherzentrale und der kommunalen 
Wirtschaftsförderung aufgebaut und umgesetzt werden (vergleichbar mit dem bereits bestehenden umfassenden Angebot für 
private Haushalte). Auch kann die Region auf bereits aktive Akteure zurückgreifen, die als Testimonial und Treiber dienen 
können. Das EVU E-Regio positioniert sich in dem Zusammenhang auch als Dienstleister für Industrie und Kommunen im 
Bereich effiziente Beleuchtung und effiziente technische Anlagen (bei Unternehmen zudem auch ganzheitliche 
Effizienzberatung, v.a. im Mittelstand). Ein relevantes Instrument stellt die Unterstützung bei der Einführung von Umwelt- und 
Energiemanagementsystemen (z. B. ISO 14001, ISO 50001, EMAS) dar, die eine systematische Reduktion von Energie- und 
Ressourcenverbräuchen ermöglichen. Zudem wird eine Fördermittelberatungsstelle eingerichtet, die Unternehmen über 
bestehende Förderprogramme (bspw. des Bundes und des Landes) informiert und bei der Antragstellung unterstützt.

Mit der Aufstellung des Beratungsangebotes sollte zugleich eine Kampagne entwickelt werden, die eine Bewusstseinsbildung 
und somit Inanspruchnahme des Beratungsangebots fördert. Für Inhalte einer solchen Kampagne kann auf zahlreiche Best-
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 Niedrig 

 Niedrig 

 Stetig 

 nicht 
quantifizierbar 

 Hoch 

Die genauen Kosten der Maßnahme hängen von 
verschiedenen Faktoren ab, einschließlich des Umfangs der 
Maßnahme, der Anzahl der beteiligten Haushalte und 
Unternehmen, der Art der angebotenen Fördermittel und 
Dienstleistungen sowie der regionalen Gegebenheiten.

Neben den internen Personalkosten können zudem Kosten 
für Beratungsleistungen durch Dritte (bspw. durch die 
Energieagentur Rhein-Sieg e.V.) entstehen.

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Die Maßnahme leistet einen indirekten Beitrag zur 
Steigerung der Aktivitäten in Bezug auf den Einsatz von EE-
Anlagen und Effizienzmaßnahmen im Sektor GHD und 
Industrie sowie Landwirtschaft. Die konkreten 
Minderungspotenziale sind allerdings nicht quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring

Anzahl der durchgeführten Workshops und Beratungen; Anzahl der identifizierten 
und umgesetzten Maßnahmen; Einsparungen bei den CO2-Emissionen durch die 
umgesetzten Maßnahmen (t CO2/Jahr); Zufriedenheit der Teilnehmenden mit den 
Workshops und Beratungen (durch Umfragen); Reichweite der Öffentlichkeitsarbeit 
(Personen/Unternehmen erreicht)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

hohes Potenzial im Bereich GHD und Industrie durch 
Steigerung der Energieeffizienz, Förderung von 
Kreislaufwirtschaftsptinzipien und Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle und Kooperationen

Zielgruppe Stadtverwaltung, Unternehmen aus den Bereichen GHD, Industrie und 
Landwirtschaft (interkommunal & kommunal)

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

 Arbeitsschritte:
  AS 1: Identifikation und Ansprache potenzieller Netzwerkmitglieder samt Interessensbekundung  
  AS 2: Zusammenbringen relevanter Akteure/Rücksprache mit Fachexperten 
  AS 3: Netzwerkgründung sowie Moderation und Koordination (Koordination, Organisation, Kommunikation)
  AS 4: Durchführung von Workshops und Beratung sowie Förderung von Kooperationsprojekten
  AS 5: Öffentlichkeitsarbeit und Steigerung der Sichtbarkeit (Kampagne)
  AS 6: Umsetzung von Maßnahmen/ Unterstützung hierbei

Kostenschätzung (Kommune)

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Zurück zur Übersicht

EE09

Niedrig

Niedrig

Stetig

nicht quantifizierbar

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Kostenschätzung (Kommune)
Die Maßnahme verursacht zunächst Personalkosten der 
Verwaltung zur Vernetzung von Akteuren. Die Kosten zur 
konkreten Umsetzung liegen bei den jeweiligen 
Akteursgruppen.

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

THG-Minderungspotenzial keine direkten THG-Einsparungen, da vorbereitende / 
koordinierende Aufgabe

Zielgruppe
Stadtverwaltung, Bürgerschaft, bestehende und potenzielle 
Bürgerenergiegenossenschaften, kommunale Entscheidungsträger, EVU, 
Projektentwickler

Berücksichtigung finanzieller Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten an Energieprojekten

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien

Zielsetzung

Erhöhung von Akzeptanz und Unterstützung für den Ausbau erneuerbarer Energien-Anlagen, durch Berücksichtigung und 
Unterstützung von Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger, bspw. über eine Einbindung bestehender und neuer 
Bürgerenergiegenossenschaften (BEG).

Beschreibung

Bürgerenergieprojekte bieten eine Möglichkeit, die Bevölkerung aktiv in die Energiewende einzubinden und den Ausbau
erneuerbarer Energien (z. B. Windkraftanlagen, Photovoltaik-Freiflächenanlagen) voranzutreiben. Über
Bürgerenergiegenossenschaften können Bürger direkt in Projekte investieren und Kapital einbringen. Dies stärkt die lokale
Identifikation mit der Energiewende, steigert die Akzeptanz und aktiviert Potenziale, die für die Kommune selbst schwer
zugänglich oder zu kostenintensiv wären.

Die Maßnahme fokussiert sich auf die Stärkung bestehender Bürgerenergiegenossenschaften und die Schaffung neuer
Strukturen, um Beteiligungsmöglichkeiten an zukünftigen EE-Projekten zu gewährleisten. Dies umfasst die Entwicklung von
Informationskampagnen, die Bewerbung konkreter Beteiligungsoptionen und die Erarbeitung rechtlicher und finanzieller
Rahmenbedingungen zur Einbindung der Bevölkerung. Darüber hinaus wird angestrebt, in Kooperation mit
Genossenschaften, der Energieagentur und dem EVU transparente Kommunikationskanäle aufzubauen, um potenziellen
Investoren den Zugang zu Projekten zu erleichtern und ihre Vorteile aufzuzeigen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Zusammenbringen von relevanten Akteuren
  AS 2: Informieren über relevante Aspekte
  AS 3: Öffentlichkeitsarbeit und Informationskampagnen
  AS 4: Unterstützung bei der Klärung rechtlicher Fragen zur Beteiligung

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

mittlere Relevanz, da die direkte Emissionsminderung stark 
von der tatsächlichen Realisierung entsprechender Projekte 
abhängt und die Maßnahme in erster Linie unterstützend 
und motivierend wirkt. Dennoch leistet die Maßnahme einen 
wichtigen Beitrag zur lokalen Umsetzung der Energiewende 
und stärkt die Akzeptanz für erneuerbare Energieprojekte.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anzahl durch BEG neu errichteter Anlagen, Anzahl Mitglieder in BEG, Anzahl und 
Umfang durchgeführter Informationsangebote
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